Iutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Posen. 


Intelligent⸗Comtoir im Bosthause. 


60. Freitag, den 10. März 1848. 


Angekommene Fremde vom 8. Marz. 

Hr. Einwohner Damroſch aus Warſchau, 1. No. 36. Friedrichsſtraße; Hr. 
Oberamtm. Thiele aus Mur.⸗Goslin, Hr. Kommiſſ. Guderian aus Wilkowo, die 
Hrn. Gutsb. Grunwald aus Mſzyezewo, v. Pruſimski aus Sarbia, die Hrn. Kaufl. 
Koch aus Iſerlohn, Kampfmiayer aus Berlin, l. im Hotel de Saxe; Hr. Wirthſch.⸗ 
Inſpekt. Schubert aus Reifen, l. in Stadt Glogau; Hr. Landrath v. Bäͤreuſprung 
aus Wreſchen, Hr. Gutsb. v. Weſierski aus Napochanſe, I. in Lauk's Hötel de 
Rome; die Hrn, Gutsb. v. Grabowski aus Wyſoka, v. Radonski u. Hr. Oberamtm. 
Burghardt aus Weglewo, l. im Hötel de Baviere; Hr. Rechnungsf. Günther 
aus Gay, Hr. Profeſſor Volkmuth aus Weſſeliny, Hr. Lieut. im 19. Landw.⸗Regt. 
Splawa v. Neymann aus Liſſowki, Mad. Hoppenrath aus Czarnikau, Hr. Kaufm. 
Vilkant aus Wrietzen, l. im Hötel de Berlin; Hr. Pächter Giebarowski aus 3gle⸗ 
rzynko, l. im Motel de Paris; Hr. Probſt Gniatczynski aus Targowa gorka, Frau 
Guts b. v. Waſielewsta aus Karſewo, I. im ſchwarz. Adler; Hr. Kommiſſ. Alkiewicz 
aus Czerniejewo, Frau Gutsb. Gräfin v. Kwilecka aus Wroblewo, die Hrn. Gutsb. 
v. Skorzewski aus Ridom, v. Kaſzycki aus Ilgen, v. Grabski sen. und jun. aus 
Ruſiborz, l. in der gold. Gans; Hr. Konditor Gatzmann aus Gleiwitz, Hr. Woll⸗ 
ſortirer Schön aus Berlin, l. im Hötel de Pologne; Hr. Rentier v. Morze aus 
Aachen, Hr. Plenipotent Kazubski aus Sliwno, die Hrn. Gutsb. Sokolowski aus 
Dobrojewo, v. Taczanowski aus Choryn, v. Brudzewski und v. Slomczewski aus 
Poſen, l. im Bazar; die Hrn. Kaufl. Cohn und Filehne aus Berlin, Holländer aus 
Liſſa, Cohn aus Pleſchen, Memelsdorf aus Samter, I. im Eichkranz; Hr. Oekonom 
Klatt aus Trzemeſzno, Hr. Bäckermſtr. Roſenbaum und Hr. Schneidermſtr. Mann 
aus Samter, l. in 3 Kronen; Hr. Kaufm. Leichtentritt u. Kanfmannsfrau Scherck 
aus Miloslaw, Hr. Gutsb. Walz aus Buſzewo, I. im weißen Adler; Hr. Outöb, 
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Graf Pninski und Fraͤul. 


v. Kalkſtein aus Glesno, l. No. 23. Wilhelmsſtr.; 
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Hr. 


Land- u. Stadtger.⸗Direktor Cleinow aus Samter, l. No. 18. Friedrichsſtr. 


— 


4) Bekanntmachung. Die am 21. 
März 1828 geborne Marianna Theodora 
von Lukomska, Tochter des verſtorbenen 
Landſchaftsrathes Marcell von Eukomski 
zu Paruſewo, Wreſchner Kreiſes, hat vor 
ihrer Verheirathung mit dem Gutsbeſitzer 
Valerian von Hulewicz zu Mlodziejewice 
mittelſt des obervormundſchaftlich beſtaͤ⸗ 
tigten gerichtlichen Vertrages vom 29. 
Juli 1846 die eheliche Ghtergemeinfchaft 
hinſichts des eingebrachten Vermögens 
ausgeſchloſſen, jedoch die Gemeinſchaft 
des Erwerbes beibehalten, was hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 23. Februar 1848. 
Königl. Oberlandesgericht. 
Abtheilung fuͤr Nachlaß⸗ und Vormund⸗ 
a f ſchaftsſachen. 
2) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
5 Birnbaum. f 
Die den Paul Wachalskiſchen Erben 
gehdrige, in der Stadt Kaͤhme sub Nro, 


31. belegene Ackerwirthſchaft, abgeſchaͤtzt 
auf 2700 Rthlr, und das denſelben Er 


ben gehdrige Grundſtück No. 30, daſelbſt, 
beſtehend aus Haus, Stall und Hof⸗ 
raum, abgeſchͤͤtzt auf 190 Rthlr. 12 
sgt. 6. pf. zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 17 ten 
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Obwiestcrenie. Maryanna Teo- 
dora Lukomska, cörkazmartego Radz- 
cy Ziemstwa Marcellego Eukomskiego 
2 Paruse wa, powiatu Wrzesifiskiego, 
„urodzozıa na dniu 21. Marca 1828., 
wylgezyla przed wnijsciem w $luby 


malzenskie 2 Waleryanem Hulewi: 


czen, dziedzicem Mlodziejewic, ak- 
tem 2 dnia 29. Lipca 1846. przez 
Sad Nadopiekunczy potwierdzonym, 
wspolnos& majatku meZowi swemu 
wniesionego,. nie wylgezywszy je- 
dnakze dorobku od wspelnosci, co 
sig niniejszem do publicznéj podaje 
wiadomosci, 3 

Poznari, dnia 23. Lutege 1848. 
‚Kröl. Sad Nadziemianski., 
Wydzial.spraw spadkowych i opie 
kunczych, 


Sprzedat koniecana. . 
Sad Ziemsko-miejski 
'w'Miedaychiodzie; 
Gos podarstwo rolnieze do pozosta- 


losci Pawla Wachalskiego nalezgce, 


w'miescie Kamionnie pod Nrem 31. 
polozone, otaxowane na 2700 Tal. i 
nieruchomo$6 tymàe sukcessorom na- 


lezgea, tamze pod Nr. 30, polozons, 
'sktadajaca sic 2 domu, stajni i po- 


dworza, Otaxowaha na 190 Tal. 12 


Sgr. 6 fen. wedle taxy, mogacej bye 


przejrzanéj 'wrag à wykazem hypo- 
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April 1848 Vormittags 11 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger werden hierzu dffentlich 
vorgeladen. 8 
Birnbaum, den 14. Dezember 1847. 


nn 


tecznym i warunkami w Registratu- 
rze, maja byé dnia 17. Kwietnia 


1848. przed poludniem o godzinie 


1rtej w miejscu zwyklein posiedzen 
sadowych sprzedane. 20 

Niewiadomi 2 pobytu wierzyciele 
zapozy wajg sig niniejszem publicznie. 


Migdzychéd, d. 14, Grudnia 1847. 


3) Unsorhergeſehene und leider nicht zu beſeitigende Hinderniſſe ndthigen uns, 
die auf den 13ten d. M. früher angekündigte Sinfonie⸗Soirét auf Montag den 
20ſten März d. J. zu verlegen. Billets dozu werden zum Preiſe don 10 Sgr. 
vom 15ten d. M ab in den Buchhandlungen der Herren Mittler und Scherk und in 

der Konditorei des Herrn Prevoſti im Bazar verkauft. Poſen, den 8. März 1848. 
aer Die Direktion des Inſtrumental⸗Muſik⸗ Vereins. 


4) Une Demoiselle ‚aussi morale qu'instruite et connaissant à fond les 
deux langues, allemande et frangaise, desire se placer pour faire béduca- 
tion des enfants de läge de 5 à 14 ans. De plus amples renseignements 
chez Mme Werner à Posen rue Guillaume 24 au premier. 


5) Ohrenmagnete von James Garter in London. Dieſe nach Vorſchrift eines 
berühmten engliſchen Arztes. gefertigten Magnete beſitzen die beſondere Eigenſchaft, 
daß ſie binnen wenigen Stunden ſelbſt die heftigſten Kopfſchmerzen beſeitigen, na⸗ 
mentlich wenn ſelbige chroniſch oder gichtiſch geworden find, Nicht minder ſtillen 
dieſelben rheumatiſche Zahnſchmerzen in unglaublich kurzer Zeit, und ſind zugleich 
ein ſicheres Heilmittel gegen Ohrenſauſen, der gewöhnliche Vorbote der Harthörigkeit. 
Das Paar dieſer Magnete in verſ. Cortons, mit der Anweiſung, wle ſie zu tragen 
und aufzubewahren ſind, koſtet 14 Rthlr. und find in Poſen nur acht zu haben bei 
Er 42d 1 ‚uclöss J. J. Heine, Markt 85. 

Arztliches Atteſt über die Ohrenmagnete von James Garter. Zufolge 

der günſtigen Erfahrüngen, welche ich Über die heilſame Wirkung der Ohrenmagnete 
gemacht habe, kann ich nicht umhin, dieſelben als eine der ſchaͤtzbarſten Bereichen 
rungen des magnetiſchen Heilapparats zu empfeblen. Es find die Ohren nicht nur 
eine der bequemſten Stellen des Kopfes zum Trogen der Magnete, ſondern auch 
wegen der wichtigen Nervenausbreitungen daſelbſt eine der geeigneteſten und emp⸗ 
fänglichſten. Daher laſſen ſich auch die überraſchenden Witkungen erklaren, welche 
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dieſe Art Mognete gegen rheumatiſche, gichtiſche und nerodſe Kopfſchmerzen, gegen 
die fogenannte Migräne, gegen Zahnſchmerzen, Ohrenreißen und Ohrenſauſen haben. 
In den geeigneten Fällen: erfolgt der Rachlaß der Schmerzen meiſtens binnen wenigen 
Stunden. Da die Einwirkung des Magnetes häufig eine Geneigtheit zu Hautkriſen 
hervorruft, fo iſt ein warmes Verhalten insbeſondere dann zu beobachten, wenn das 
Uebel durch Erkältung herbeigeführt wurde. (L. S.) Dr. J. E. Hedenus, 

ud Stadt⸗Gerichts⸗ Arzt zu Freiberg. 


6) Vom 1. März c. habe ich das am hieſigen Platze feit AO Jahren geführte 
kurze Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Guß⸗Waaren⸗Geſchaͤft meinem Sohne Lippmann 
mit der Erlaubniß zur Fortführung meiner bisherigen Firma S. J. Auerbach, 
fo wie mein Eiſen⸗, Wein- und Theer-Geſchaͤft meinem Schwiegerſohne, Herrn 
Samuel Herz, mit Fuͤhrung ſeiner eigenen Firma und dem Zuſatze „vormals 
S. J. Auerbach“ käuflich überlaffen, und wird ein Jeder, von dieſem Tage ab, 
fein Gefchäft für alleinige Rechnung unter oben gedachten Firmen führen, wogegen 
ich nicht mehr S. J. Auerbach, ſondern Salomon Joachim Auerbach 
zeichnen werde. Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen danke, bitte 
ich gleichzeitig, auch daſſelbe meinen beiden Nachfolgern, welche mit ausreichenden 
Fonds verſehen find, um das Geſchaͤft im bisherigen Umfange fortführen zu konnen, 


uͤbertragen zu wollen, Polen, den 7. März 1848. 
Salomon Joachim Auerbach. 


Bezug nehmend auf obige Annonce, bitten wir ergebenſt, das unſerem Vater 
und Schwiegervater bisher geſchenkte Vertrauen auf uns übertragen: zu wollen, 
welches wir ſtets zu rechtfertigen uns beſtreben werden. 1 

Lippmann Auerbach. Samuel Herz. 


7) dechter hoͤchſt zuckerreichſter weißer Zuckerrunkelruben-Saamen von gran 
Carl Ach ar dſcher Abkunft, den fünfundzwanzigſten felbft erzeugten Jahrgang eis 
gener 1847er Eradte, empfiehlt als Producent mit Garantie der Aechtheit und 
Keimfaͤhigkeit den Preuß. Centner von 110 Pfund mit 16 Rthlr. zur Abnahme. 
Friedrich Guſtav Pohl, Breslau, Schmiedebruͤcke No. 12. 


8) Bei Unterzeichnetem iſt die Stelle eines Kochs in feinen Gaſthofe offen. 
Qualifizirende Perſonen koͤnnen ſich hierzu mit Ueberweiſung ihrer Zeug niſſe in por⸗ 
tofreien Briefen melden, und nach emed Einigung ſofort eintreten. 

Gus A den 6, a 1848, L . M. nme au 
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